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Liebe Radwanderer!

Mit dieser Auswahl an Radrundtouren möchten wir Ihnen ein klei-
nes Angebot unterbreiten, unsere Wohlfühllandschaft zu erkunden.

Jeder Route ist ein bestimmter Schwerpunkt aus dem vielfältigen 
Angebot unserer Kulturlandschaft zugedacht. Die Klammer aller 
Touren bildet das Erleben der vielfältigen Landschaft. Das Land-
schaftserlebnis und nicht etwa Streckenlänge oder Höhenmeter 
standen auch bei der Routenauswahl im Vordergrund.

Der Stromberg ist kein klassisches Radlergebiet. Sein topografi-
sches Profil mit der charakteristischen Abfolge der Höhenzüge und 
Täler stellt erhöhte Anforderungen an die Kondition. 

Daher sind die Strecken mit einer Länge zwischen 32 und 43 km 
auch nicht zu lange ausgewählt. Es sollte genügend Zeit bleiben, 
die Sehenswürdigkeiten entlang des Wegs kennen zu lernen. Wer 
weniger Zeit oder Kondition mitbringt, kann Abkürzungs- oder Etap-
penvorschläge zu den einzelnen Routen nutzen. 

Insbesondere Route I ist dann auch als leichtere Familientour geeig-
net. Zum Teil ist die autofreie Anreise mit der Stadtbahn möglich.
Die Strecken sind im Gelände bewusst nicht ausgeschildert. Sie 
sollten daher die Streckenbeschreibung und Karte während der 
Fahrt stets bereit halten.

Die Kartenausschnitte sind der Naturpark-Freizeitkarte des Lan-
desvermessungsamtes entnommen. Die Karte ist im Buchhandel 
(ISBN 3-89021-610-2) oder bei der Naturparkgeschäftsstelle erhält-
lich und erlaubt die individuelle Zusammenstellung weiterer Touren 
durch den Naturpark. Interesse an mehr als 60 weiteren Radtouren? 

Besuchen Sie unseren digitalen Freizeit- und Erlebnisführer 
WanderWalter im Internet (www.naturpark-sh.de). Nach dem 
kostenlosen Download der Tour begleitet Sie WanderWalter auch 
ins Gelände und zeigt Ihnen GPS-unterstützt Ihren Standort an.

Wir bitten um Verständnis, wenn kurze Wegstrecken z. B. nach 
Dauerregen oder durch Waldarbeit beeinträchtigt sind. Fahren Sie 
dort bitte vorsichtig, wir können keine Haftung übernehmen.
Mag das Radfahren im Stromberg auch etwas beschwerlich sein: 
die tollen Ausblicke lassen manche Steigung rasch vergessen. 

Wir wünschen Ihnen beim Radwandern viel Spaß und einen 
angenehmen Aufenthalt bei uns im Stromberg!
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Tipps, Sehenswürdigkeiten



Weinlandschaft genießen, Wald er-
leben und sich einfach wohlfühlen, 
das werden Sie auf den folgen-

den fünf auserwählten Radtouren.

 Atmen Sie tief durch und lassen Sie die 
südländische Atmosphäre des Naturparks auf 

sich wirken. Auf dem Rad, aber auch wenn Sie 
aus den Pedalen schlupfen.

 Die Vielfältigkeit und kulturelle Größe des Natur-
parks wird Ihnen gefallen!
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Route I Zeugen und Zeugnisse des Glaubens
Von Melanchthon bis Henry Arnaud, vom Kloster Maulbronn 
bis zur Waldensersiedlung: der Naturpark ist reich an Zeugen 
und Zeugnissen religiöser Geschichte.

Route II Friedliche Natur mit kriegerischer Vergangenheit
Beschauliche Naturidylle, wo im Mittelalter oft kriegerischer 
Tumult herrschte. Seit jeher wurde der Anstieg des Strombergs 
für militärische Anlagen, Burgen und Schlösser genutzt. 



Route III Wälder, Wölfe, Weibermühle
Unweit des Wolfsgeheges im Wildparadies Tripsdrill gibt der Wolfstein 
Zeugnis von der Erlegung des letzten Wolfes in Württemberg. Von dieser 
Seite also garantiert keine Gefahr bei ausgedehnten Radtouren im kühl-
schattigen Strombergwald.

Route IV Ausblicke und Einblicke
Weite Ausblicke belohnen für einige steile Anstiege auf die Strom-
bergrücken. Weinbaumuseum, Weinlehrpfade und geologische 
Fenster bieten Einblicke in die Landschaftsgeschichte.

Route V Weinbergtour am Heuchelberg
Durch die Weinberge von Württembergs größter Weinbau-
gemeinde führt diese Tour für Sonnenanbeter. 3
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Routenübersicht

Der Naturpark befindet sich inmitten der Tourismus-
region Kraichgau-Stromberg. Der gleichnamige 
Tourismusverein gibt jährlich das Unterkunftsver-
zeichnis und den Kultourkalender heraus. Beide 
schicken wir Ihnen gerne zu. Ebenso unseren 
Wanderprospekt, denn auch per pedes können 
Sie die herrliche Naturpark-Landschaft hervorragend 
genießen und die naturnahen Eindrücke in sich auf-
nehmen.

Gretter
Linien

Gretter
Textfeld
Naturparkzentrum
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Zeugen und Zeugnisse des Glaubens
Friedliche Natur mit kriegerischer Vergangenheit
Wälder, Wölfe, Weibermühle
Ausblicke und Einblicke
Weinbergtour am Heuchelberg
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I. Zeugen und Zeugnisse des Glaubens

Gesamtstrecke: 43 km, Start in Bretten
Schwierigkeit: eine kurze steile Steigung
ÖPNV: Mit Stadtbahn bis Bretten

Bretten, 
Historischer Marktplatz, Melanchthon-Haus

Auf der B294 Richtung Pforzheim, nach der Bahnüberführung links 
abbiegen nach Ruit. In Ruit rechts in die Straße „An der Salzach“ 
einbiegen, beim Rathaus links in die Ölbronner Straße (kurzer 
Anstieg auf schmaler Gasse). Durch das Salzachtal, vorbei an der 
Talmühle bis zur Straße Kleinvillars - Ölbronn. Hier rechts nach 
Ölbronn, in der Ortsmitte links Richtung Dürrn. 

Ölbronn, 
Eichelberg: Wein, Aussichtspunkt

Etwa 100 m nach dem Waldende, direkt hinter der Brücke links am 
Erlenbach entlang. Diesem Weg am Waldrand entlang folgen. 
Wo sich die Teersträßchen kreuzen links und sofort wieder rechts 
durch das Wiesental. Vor dem Freibad rechts und weiter 
bis nach Ötisheim. 

Ötisheim, 
Historischer Ortskern,
Barfußpfad beim Naturfreundehaus 

Ötisheim auf der Vorfahrtstraße durchfahren, an der Bahnunterfüh-
rung links Richtung Schönenberg abbiegen. Nach der Unterführung 
rechts nach Schönenberg. 

Schönenberg, 
Henry-Arnaud-Haus (Waldensermuseum) 
gegenüber Kirche

Zurück Richtung Ötisheim, kurz nach der 
Ortsausgangstafel rechts abbiegen. Am 
Waldrand entlang geradeaus Richtung 
Norden fahren. An der Kreuzung im Wald 
rechts bergan dem Teersträßchen folgen. Am 
höchsten Punkt links in den Waldweg (Stroh-
weg) einbiegen. Querung des „Eppinger-Li-
nien-Weges“ (Schanzenweg), leicht bergab, 
links in den „Rentnerweg“ einbiegen.
Am Eppinger-Linien-Weg nach rechts bis 
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zum Wanderparkplatz „Eppinger-Linien“, am Parkplatz rechts, die 
B35 überqueren, immer geradeaus auf dem schmalen Pfad zwi-
schen Wald und Siedlung, an der Straße links bergab bis zur Frank-
furter Straße. Dieser nach rechts folgen bis zum Kloster Maulbronn.

Kloster Maulbronn, 
Ehemaliges Zisterzienserkloster,
besterhaltene Klosteranlage nördlich der Alpen 
(Baubeginn 1147), UNESCO Weltkulturerbe

Den Klosterhof durch das Westtor wieder verlassen, der Straße nach 
Knittlingen/Bretten rechts folgen. Beim „Elfingerhof“ links abbie-
gen, durch den Hof, die B35 bei der Unterführung queren, danach 
sofort rechts und wieder links abbiegen. Am Nordufer des Natur-
schutzgebietes „Aalkistensee“ entlang. Am Seeende rechts dem 
Teersträßchen bis zum Wald folgen, geradeaus durch den Wald, 
parallel zur B35 bis zur Unterführung. Durch die Unterführung, 
danach links bis zur Ortsmitte von Knittlingen. 

Knittlingen, 
Geburtsort des historischen Dr. Faust,
Faustmuseum mit Faust-Archiv

Zurück zur Kreuzung, dort am Rathaus links Richtung Oberder-
dingen. Bei der Abzweigung an der Tankstelle wieder rechts, zwi-
schen Sporthalle und Schule, vorbei am Friedhof, am Sportplatz, 
geradeaus in die Felder weiterfahren bis zum „Büschlehof“. An der 
Abzweigung links und nach ca. 150 m an der Weggabelung wieder 
links bergauf. Diesem Weg immer geradeaus folgen bis Großvillars. 

Großvillars, 
Waldensersiedlung mit charakteristischem Ortsbild

Vor der Kirche rechts und wieder links Rich-
tung Waldenserhalle, vorbei am Aussiedler-
hof, dem Teersträßchen am Bach entlang fol-
gen bis zur Brücke. Rechts über die Brücke, 
danach wieder zurück zum „Schwarzerdhof“ 
(Philipp Melanchthon). Beim Hof links, die 
Straße überqueren, im Wald den ersten Weg 
links ab. An der Wegespinne halblinks bis 
zum Parkplatz. Hier rechts auf dem landwirt-
schaftlichen Parallelweg, an der Gabelung 
rechts dem blauen Kreuz folgen bis zurück 
nach Bretten.
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Abkürzung / Etappenvorschläge:

Als Familientour geeignet.

Bretten – Ruit – Kleinvillars – Knittlin-
gen – Großvillars – Bretten.
Zwei kurze Steigungen. Nach dem 
Salzachtal die Kreisstraße Kleinvillars 
– Ölbronn überqueren, an der Lerchen-
mühle links bergauf, unmittelbar vor 
dem Aalkistensee an der Infotafel zum 
Naturschutzgebiet links bergauf ent-
lang des Teersträßchens zum Wald.

Kleinvillars – Ölbronn – Ötisheim 
– Maulbronn – Kleinvillars.
Der Route ab Ortsausgang Kleinvillars 
über Ölbronn, Ötisheim, Maulbronn 
bis zum Naturschutzgebiet Aalkisten-
see folgen, am Seeende geradeaus 
weiter zurück nach Kleinvillars. Eine 
steile, ca. 250 m lange Steigung. 
ÖPNV-Anschluss: S9 Haltestelle Knitt-
lingen-Kleinvillars.

Hauptroute
Abkürzung
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II. Friedliche Natur mit kriegerischer 
Vergangenheit

Gesamtstrecke: 43 km, Start in Eppingen
Schwierigkeit: Einige steile Steigungen
ÖPNV: Stadtbahn bis Eppingen

Eppingen
Altstadt mit „Pfeifferturm“ und bekannten Fachwerksgebäu-
den wie Ratschänke von 1483, Baumannsches Haus von 1582 
und Alte Universität von 1495 (Stadt- und Fachwerkmuseum)

Abfahrt Richtung Heilbronn, nach der Bahnlinie Richtung Stadion: 
der Waldstraße folgen bis zum Wald (beim Stadion, Wanderpark-
platz, Ausgangpunkt „Eppinger-Linien-Weg“). Hier geradeaus 
bergauf. Diesem Weg folgen bis zum Ende der Steigung (vorbei am 
Schillerplatz). An der Kreuzung rechts bis zur T-Verzweigung. 

Die Eppinger Linien
1695 ließ der „Türkenlouis“ eine Verteidigungslinie von 
Neckargemünd bis Pforzheim bauen. Auf einem durchge-
hend markierten Wanderweg sind die Eppinger Linien im 
Naturpark zu erwandern. Nähere Informationen bei der 
Geschäftsstelle des Naturparks.

Nach links dem „Eppinger-Linien-Weg“ folgen. Landstraße Eppin-
gen-Kleingartach überqueren, beim Parkplatz lohnender Aussichts-
turm „Chartaque“. Ab Parkplatz dem „Eppinger-Linien-Weg“ folgen 
bis zur Wegespinne (wo der Eppinger-Linien-Weg links abbiegt). 
Hier geradeaus bis zur Landstraße, dieser links folgen. Wo diese 
links nach Ochsenburg schwenkt, trifft man wieder auf den Eppin-
ger-Linien-Weg, diesem folgt man geradeaus. Am Parkplatz der 
Kreisstraße nach rechts folgen. Wo die Kreisstraße in den Wald ein-
biegt, weiter geradeaus. Beim Waldeingang folgt man dem rechten 
Weg ca. 150 m und biegt dann scharf links 
abwärts bis Kürnbach. 

Kürnbach
Historischer Ortskern, Wasser-
schloss, Historisches Aktienmuseum, 
evang. Kirche mit Grabmälern der 
Herren von Sternenfels

In der Ortsmitte folgt man der Hauptstraße 
(„Alle Richtungen“) nach Sternenfels.
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Sternenfels
Erholungsanlage Schlossberg mit Aussichtsturm

In Sternenfels Weiterfahrt Richtung Bretten / Oberderdingen, kurz 
vor Ortsende links in den Kilgenweg abbiegen. Diesem Weg folgen 
bis zum Waldeingang. Weiterfahrt zum Tränksee und Hirschgehege. 
Geradeaus dem Gehege entlang weiterfahren bis zum Kraichsee. Hier 
rechts und sofort links bergauf bis zu den „Sieben Buchen“. An der 
Wegespinne rechts und weiter bis zum „Derdinger Horn“ (Herrlicher 
Aussichtspunkt mit Panoramatafel, Grillhütte, Spielplatz). Abwärts 
und 100 m nach dem Parkplatz scharf rechts, diesem Teersträßchen 
bis Oberderdingen folgen.

Oberderdingen
Ehemaliger Amts- und Pflegehof, Kirche, Kelter, Rosengarten

Ortsdurchfahrt Richtung Kürnbach (rechts). Dieser Straße folgen 
bis zum Gasthaus „Traube“. Dort links abbiegen und vor der Kirche 
rechts bergan. An der Wegespinne fast geradeaus weiterfahren. An 
der Kreuzung rechts weiter bis zur Hauptstraße. Dieser rechts 100 m 
folgen, dann links abbiegen. Das Teersträßchen am Waldrand bergan 
fahren, links abbiegen, der Rebanlage entlang bis ca. 100 m vor deren 
Ende, links abbiegen, dem Teersträßchen abwärts folgen, rechts 
halten vorbei an den Aussiedlerhöfen, bei der Wegeeinmündung 
scharf links abbiegen und bergab weiterfahren. Nach kurzem Anstieg 
im Wald rechts ab (Parkplatz, Rastplatz, Grillstelle). Weiter am 
Waldrand zwischen Wald und Reben bis zur Straße. Dieser nach 
Sulzfeld folgen. 

Sulzfeld
Ravensburg, herrlicher Aussichtspunkt

Kurz nach der Ortseinfahrt rechts abbiegen Richtung Ochsenburg. 
Vor dem Ortsausgangsschild links abbiegen. Nach 200 m (bei der 
Ruhebank) rechts, nach weiteren 200 m (vor dem Sperrschild) links 

bergauf zur Ravensburg.
Dem Weg weiter folgen, die Landstraße 
überqueren, bei der T-Abzweigung links 
abbiegen, nach 50 m wieder rechts, beim 
nächsten T wieder rechts und diesem Weg 
nach Eppingen zurück folgen. (Weniger steile 
Alternative: In Sulzfeld der Haupstraße folgen, 
rechts Richtung Mühlbach. 100 m vor dem 
Ortsende links auf Wirtschaftsweg entlang des 
Rebhanges. Bei der T-Abzweigung links zurück 
auf die Hauptroute).



Sulzfeld
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Abkürzung / Etappenvorschläge:

Eppingen – Kürnbach – Sulzfeld – Eppingen. In 
Kürnbach Austraße / Lindenstraße geradeaus 
bis zur Landstraße Kürnbach/Sulzfeld fahren, 
die Landstraße überqueren und der Ausschil-
derung zu den Aussiedlerhöfen folgen. In Sicht-
weite der Aussiedlerhöfe  an der Abzweigung 
geradeaus bergab weiterfahren und der Route 
wieder folgen.

Oberderdingen  – Kürnbach – Sternenfels – 
Oberderdingen. Nach den Aussiedlerhöfen an 
der Einmündung den Hohlweg rechts bergauf 
nach Kürnbach weiterfahren, von dort weiter 
nach Sternenfels.
ÖPNV-Anschluss: Stadtbahn S4 Haltestelle 
Oberderdingen-Flehingen Industrie, von dort 
mit dem Rad  nach Oberderdingen

Hauptroute
Abkürzung / Alternative



EPPINGEN

Sulzfeld
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III. Wälder, Wölfe, Weibermühle

Start in Bönnigheim, Gesamtstrecke: 37 km
Schwierigkeit: Einige (zum Teil steile) Steigungen

Bönnigheim
Alte Ganerbenstadt (Verwaltung durch vier verschiedene 
Adelshäuser, Vierteilung heute noch sichtbar),
Köllesturm, Ganerbenburg, Historische Altstadt

Von der Alten Kelter nach Süden der Burgstraße, dann zuerst rechts 
der Forststraße und dann links der Strombergstraße folgen. Am 
Ende der Strombergstraße geradeaus weiterfahren (zwischen den 
Häusern). Den Weg geradeaus nehmen (blaues Kreuz). Bei Beginn 
der Weinberge erste Möglichkeit links, vorbei an dem ehemaligen 
Kloster, weiter bis zur Landstraße. Nicht der Landstraße, sondern 
dem Weg rechts folgen bis zum Wanderparkplatz „Amannweg“, wo 
man die Straße quert. Dem Amannweg  folgen bis zur Pfeifferhütte 
und geradeaus weiter (blaues Kreuz) bis zum „Wolfsstein“. Hier 
wurde 1847 der letzte freilebende Wolf in Württemberg erlegt. An 
der Wegegabelung rechts, an der nächsten Gabelung wieder rechts. 
Diesem Weg folgen, an der Abzweigung links abbiegen und weiter 
bis zur Teerstraße, dieser rechts folgen (nach rechts Abstecher zur 
Ruine Blankenhorn möglich).

Ruine Blankenhorn
1241 von Heinrich II. von Neuffen erbaut

Die Landstraße überqueren, dem Weg geradeaus folgen („Mittlerer 
Rennweg“, Saurierfunde im „Weissen Steinbruch“) bis zur Kreu-
zung Mittlerer Rennweg / Guckerweg. Hier rechts abbiegen, dem 
Guckerweg folgen. An der Wegegabelung links auf den „Essigrain-
weg“ einbiegen (der Guckerweg geht hier nach rechts ab), an der 
nächsten Gabelung rechts und bei der Hütte 
links abbiegen. Am Waldrand rechts und 
weiter bis zum Katzenbachstausee. 

Katzenbachstausee
Bademöglichkeit

Rechts abbiegen und auf die Hauptstraße 
rechts Richtung Weiler-Pfaffenhofen (auf 
dem landwirtschaftlichen Parallelweg). 
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Pfaffenhofen / Weiler a. d. Zaber
Dorfkirche Weiler mit umfangreicher Innenausmalung
Kirche Pfaffenhofen mit einer der ältesten Glocken Württem-
bergs aus dem Jahre 1299

Über Pfaffenhofen nach Güglingen fahren.

Güglingen
Ortskern mit Kunst im Stadtraum

In Gügligen Hauptkreuzung queren, vorbei an der Kirche, rechts in 
die Lindenstraße abbiegen, über die Zaber und die Bahnlinie nach 
Süden bis Eibensbach fahren. Am Ortseingang bei der Einmündung 
in die Straße links Richtung Cleebronn fahren. 

Cleebronn
Schloss Magenheim
Michaelsberg: der „Wächter“ des Zabergäus, mit spät-
romanischer Kapelle und Kapuzinerhospiz

Cleebronn Richtung Tripsdrill durchfahren.
 

Tripsdrill
Altweibermühle, Vergnügungspark, Wildparadies

Vom Katharinenplaisir auf dem Radweg weiter Richtung Bönnigheim. 
Beim Ortseingang der Beschilderung „Mineralfreibad“ nach rechts 
folgen bis zum Ortszentrum.
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Gretter
Textfeld
Naturpark Stromberg-Heuchelberg e. V.
Naturparkzentrum
Stausee Ehmetsklinge
74374 Zaberfeld
Telefon (0 70 46) 88 48 15
www.naturpark-stromberg-heuchelberg.de
info@naturpark-stromberg-heuchelberg.de




